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1994 -05- 25 ANFRAGE 

der Abgeordneten Langthaler, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend WIFO-Studie über Chlorsteuer 

Vor etwa zwei Jahren gab das Umweltministerium eine Studie zum Thema 
"Chlorsteuer" unter Federfühnmg des Wirtschaftsforschungsinstitutes (WIFO) in 
Auftrag. Erklärtes Ziel damals war es, das Potential verschiedener Arten von 
Chlorsteuer lllodellhaft vom WIFO errechnet zu bekommen. Als Grund für eine 
solche Steuer/Abgabe wurde die Zurückdrängung der Verwendung von 
umweltschädlichen chlororganischen Verbindungen, also eine Beschleunigung des 
Ausstiegs aus der Chlorchemie genannt. 

Heute, zwei Jahre später, ist die Studie noch immer nicht veröffentlicht! 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesministerin für Umwelt, 
Jugend und Familie folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

I. Wieviel hat die Erstellung der WIFO-Chlorsteuer-Studie gekostet? 

2. Was waren die Ziele bzw. die Fragestellungen der Studie? 

3. Aus welchen Teilen besteht die beim WIFO in Auftrag gegebene Studie? 
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4. Arbeiteten neben dem WIFO noch andere Experten an der Studie? 
Wenn ja, welche? 

5. Stimmt es, daß die Studie seit etwa einem Jahr fertig im Umweltministerium 
abgegeben wurde? 
Wenn nein, wann beendete das WIFO etc. seine Arbeit? 
Wenn ja, weshalb ist die bereits lange fertiggestellte Studie bis heute nicht 
veröffentlicht? 

6. Glauben Sie nicht, daß durch diese von Ihrem Ministerium vemrsachte lange 
Verzögemng - von der Fertigstellung durch das WIFO bis zur Veröffentlichung -
die Aussagekraft der Studie, etwa angesichts geänderter wirtschaftlicher Daten, 
bereits verringert wurde und jedes weitere Zuwarten dies nur noch verstärken 
würde? 
Wenn ja, weshalb braucht Ihr Ministerium mehr als ein Jahr, um eine bereits 
fertige Studie zu veröffentlichen? 
Wenn nein, weshalb glauben Sie das nicht? 

7. Zu welchen Schlußfolgenmgen kommt das WIFO in seiner Studie? Unter welchen 
Bedingungen befürwortet es die Einfühmng einer Chlorsteuer'? 

8. Wann wird die Studie endlich veröffentlicht? 

9. Welche politischen Schritte wird Ihr Ministerium aufgnmd der gefundenen 
Ergebnisse setzen? Bitte um detaillierte Auflistung Ihres geplanten Fahrplans! 
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